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Veranstaltungsprogramm 2011 

Naturerlebnisse „auf Abruf“ 
Rodenbach. Kurz vor Ende der diesjährigen Exkursionszeit liegt es vor: das Veranstaltungsprogramm 
2011 aus dem Naturschutzzentrum Rodenbach. Ob Vogelstimmenwanderung, Exkursion oder ein Aus-
flug in die frühlingshafte Bulau – mit Sicherheit ist für jedes Alter und jeden Geschmack wieder etwas 
dabei.  

Mit ihrem Programm machen der Rodenbacher Vogel- und Naturschutzverein (VNR), der Arbeitskreis Main-
Kinzig der Hessischen Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz (HGON) und die Gesellschaft für Natur-
schutz und Auenentwicklung (GNA) Kinder und Erwachsene neugierig auf die Natur und ihre Schönheiten. 

So findet traditionell die beliebte Vogelstimmenwanderung der Rodenbacher Vogel- und Naturschützer in 
den frühen Morgenstunden des 1. Mai statt. Um das Naturschutzgebiet Niederrodenbacher Steinbrüche und 
seine unvergleichliche Pflanzenwelt langfristig zu erhalten, sind mehrmals im Jahr Pflegeeinsätze nötig. Tat-
kräftige Unterstützung ist dem VNR da hoch willkommen. Der Arbeitskreis Streuobst bietet gleich drei halb-
tägige Schnittkurse an. Im Februar den Winterschnitt an Jungbäumen und an Altbäumen sowie den Som-
merriss und Sommerschnitt im Juli. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine rechtzeitige Anmeldung daher 
sinnvoll. 

Der Arbeitskreis Main-Kinzig der HGON setzt auf bewährte Exkursionsklassiker. Wen Biberburgen und Bi-
berdämme besonders interessieren, sollte einen Besuch der Auenlandschaft an der Jossa einplanen. Gele-
genheit dazu gibt es gleich viermal im nächsten Jahr. Im zeitigen Frühjahr ist das Landkaufprojekt der HGON 
zur Sicherung von Kiebitzbrutplätzen Thema einer Fachexkursion in Langenselbold, ebenso die Frühjahrs-
blüher im Auenwald bei Hanau, wenn es heißt „Die Bulau blüht“.  

Hessens extrem seltene Schachblume besucht man besten zur Blütezeit Anfang Mai. Wen ihre Bedeutung in 
Kunst und Kultur besonders interessiert, dem sei die Führung wärmstens empfohlen. Im Mai sind auch die 
Vogelstimmen rund um den Ahler Stausee und die bunte Vielfalt auf den Magerrasen in Schlüchtern interes-
sante Exkursionsziele. Mit einem BAT-Detektor spürt die HGON während einer sommerlichen Abendexkursi-
on im Flörsbachtal Fledermäuse auf. Außerdem gibt es im Juni die Gelegenheit, das Familienleben der Weiß-
störche in Rodenbach live mitzuerleben. Wie am Langenselbolder Ruhlsee ein Vogelparadies entsteht, er-
fährt man spätestens im Oktober „aus erster Hand“, denn die Exkursion wird von den Planern der HGON 
und GNA persönlich geleitet.  
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Auf Klassenfahrt ins Biberland 

Seit 2010 bietet das Naturschutzzentrum Rodenbach individuell zugeschnittene Veranstaltungen für Grup-
pen an: Kindergärten, Schulklassen, ErzieherInnen, Senioren u.a. Das Angebot der Gesellschaft für Natur-
schutz und Auenentwicklung „Lupe ... Kescher ... Fertig los!“ gibt Kindern, Jugendlichen und Schulklassen 
einen eindrucksvollen Einblick in die Unterwasserwelt eines Gartenteichs. Die Exkursion „Wässerwiese – was 
ist das?“ führt in die alte bäuerliche Tradition der Wiesennutzung im Spessart ein. Ganzjährig kann man sich 
„Auf Klassenfahrt ins Biberland“ begeben, denn die Biberburgen und Biberdämme im Spessart sind mit Si-
cherheit ein ganz besonderes Naturerlebnis für Kinder und Jugendliche. Des weiteren können Führungen 
zur Schachblume (Ende April bis Anfang Mai) und zu den Nistpattformen der Weißstörche in Rodenbach, 
Erlensee und Langenselbold (Mai – Juni) gebucht werden. 

 

Das Veranstaltungsprogramm 2011 kann kostenlos angefordert werden beim  
Naturschutzzentrum Rodenbach (Gartenstraße 37, 63517 Rodenbach,  

Fon: 06184 – 56160, Fax: 06184 – 56171 oder hgon.mkk-aw@t-online.de.  
Bei einer höheren Stückzahl wird um eine kleine Spende zur Deckung der Portokosten gebeten. 
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